
Landeswettbewerbe αWǳƎŜƴŘ ŦƻǊǎŎƘǘά Teil 1 

Hessen 2017 
Alle Jahre wieder seit 2004 nehmen Teams vom SFN am hessischen Landeswettbewerb teil. 

Insgesamt waren es bisher über 64 SFN -Teams, die es so weit geschafft haben. 

 Die Besten aus Hessen (etwa 40 Teams) treffen sich in der Sporthalle der Firma Merck um in 

sieben Fachgebieten die besten Jungforscher Hessens zu küren. 8 Teams sind dieses Jahr vom 

SFN, ein 9.Team wird eine Woche später am Landeswettbewerb Thüringen teilnehmen. 

Nach dem Regionalwettbewerb hatten die Teams eine Woche Zeit ihre Facharbeit zu 

aktualisieren. Danach kann weiter geforscht werden, oder man bereitet sich so nebenbei auf 

das Abitur vor. 

Dieses Jahr war die Zeit zwischen Regional- und Landeswettbewerb ungewöhnlich kurz. 

Trotzdem gelang es einigen Teams bedeutende neue Erkenntnisse in ihren Projekten zu 

erlangen. So hatte das Fallturm-Team nicht nur eine von drei Theorien experimentell 

bestätigt, sondern gezeigt, dass diese Theorie nur Teil einer umfassenden, von ihnen neu 

aufgestellten, Theorie ist. 

Jannik konnte mit seinem Massenspektrometer für makroskopische Teilchen, das eigentlich 

nur als Machbarkeitsstudie geplant war, wirklich Salzkristalle unterschiedlicher Massen 

trennen. Der Marsrover kann inzwischen baggern und einen Marshügel ōŜǎǘŜƛƎŜƴΧ 

 5ŀǎ ƎŀƴȊŜ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜ ǿŀǊ IƻŎƘōŜǘǊƛŜō ƛƳ {CbΧƳǳǎǎǘŜ ŘƻŎƘ ŘƛŜ aŀǊǎƭŀƴŘǎŎƘŀŦŦǘ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘ 

werden und nach dem Umbau das Massenspektrometer wieder zur Funktion gebracht 

ǿŜǊŘŜƴΧPacken und Verstauen war dieses Mal wirklich eine logistische Meisterleistung, 

danke an Tobi und Felix die das gemanagt haben! 

  

Für den Marsrover wurde sogar eine eigne Transportkiste gebastelt. Die empfindliche 

Hochspannungsschaltung von Janniks Experiment wurde durch Bretterwände geschützt, die 

dann die Besucher auch vor der Hochspannung schützen. 

Und mancher Vortrag wurde noch einmal geübt, Hand-hǳǘǎ ŀǳǎƎŜŘǊǳŎƪǘΧ 

 



 

 

  

     

  

Am Montag trafen sich dann alle JuFos um ihre Ausrüstung auf den Weg nach Darmstadt zu 

bringen. Mit einer logistischen Meisterleistung konnte der Transporter gepackt werdenΧ. 



  

 

  

 

  

Marstransport und AbfahrtΧ 



Das 

traditionelle 

Abschiedsessen 

konnte nicht im 

SFN stattfinden, 

da der 

Lieferservice zu 

spät kam. Die 

JuFos haben im 

Zug gegessen, 

die Betreuer 

und Fahrer und 

Mitfahrer des 

Transporters im 

SFN. 

 

 

Holger fuhr den Transporter nach Darmstadt, begleitet vom Marsteam, zum abendlichen 

Entladen und die JuFos machten sich auf den Weg zum Hauptbahnhof und fuhren mit 

Regionalbahnen nach Süden. 

Am Dienstag wurden um 8.00 Uhr die Präsentationsstände und Experimente aufgebaut. 

Jedes Team hatte schon im Februar eine 15-seitige Facharbeit abgegeben. Jetzt kamen die 

Präsentation und die Poster Ausstellung dazu. 

Ab 10.00 Uhr bis zum Abend kam die Jury und die ersten Jurygespräche fanden statt. 

  

Am Mittwoch konnte die Öffentlichkeit ab 13.30 Uhr die Projekte besichtigen und gegen 15.30 

Uhr begann die Feierstunde, moderiert durch Vince Ebert. 

 

 



Bevor wir uns Bilder vom Ablauf ansehen, erst einmal die Ergebnisse: 

 Ergebnis auf dem hessischen Landeswettbewerb: 

Die Teams aus dem SFN waren wieder sehr erfolgreich: 

3 Landessiege mit Qualifikation zum Bundeswettbewerb 

Preis des Kultusministers für die schöpferisch beste Arbeit des Wettbewerbs 

2 zweite Plätze 

2 dritte Plätze 

3 Sonderpreise, darunter zwei hochwertige Forschungspraktika 

Betreuerpreis 

Damit haben wir ein Drittel aller Platzierungen des gesamten Wettbewerbs erhalten. 

Und nächste Woche ist unser 9. JuFo - Team auf dem Landeswettbewerb in ThüringenΧ, mal 

sehen, was da noch kommtΧ. 

Im Einzelnen werden jetzt die Teams vorgestellt: 

Fachgebiet Arbeitswelt: 

SimpleKey ς einfach, sicher und redundant 

verschlüsseln 

Aaron Schlitt 

Platz 2 

Sonderpreis: JugendUnternimmt summer 

school 

Mit geringem Aufwand kann jeder mit dem 

neuen System Mails abhörsicher 

verschlüsseln und entschlüsseln. 

Grundton- und Obertonhörer ς 

Hörtypanalyse als hilfreicher Wegweiser 

bei der Wahl von Instrument, Ausbildung 

und Arbeitsplatz von MusikerInnen? 

Jacob Roelcke, Lukas Schupp 

Platz 3 

Harmonische Klänge können 

unterschiedlich wahrgenommen werden. 

Hörtyptest erscheinen hilfreich bei der 

Wahl von Instrument oder Studienrichtung zu sein. 



Fachgebiet Biologie 

 Gewässeruntersuchungen mit dem Wasseranalyseboot ς Der Natur ganz nah 

Leon Kausch, Hannah Kramer 

Platz 1, Landessieg mit Qualifikation zum Bundeswettbewerb 

Preis des Kultusministers für die schöpferisch beste Arbeit des Wettbewerbs 

Mit einem eigens entwickelten und gebauten Boot können Wasserproben entnommen und 

analysiert werden. Dabei wurde die Regeneration der Wasserqualität eines Badesees im 

Herbst untersucht. 

Fachgebiet Mathematik/Informatik 

Die musikalische Ästhetik des Goldenen Schnitts 

Fee Chin 

3. Platz 

In Architektur und Malerei spielt der Goldene Schnitt eine 

große Rolle bei der Ästhetikwahrnehmung. Fee hat gezeigt, 

dass dies auch in der Musik der Fall ist und eine eigene 

Stimmung entwickelt, deren ästhetische Empfindung 

getestet wurde. 

 

 


